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Vorwort
mag. 
Siegfried 
Nagl
bürgermeister
der Stadt graz

die Lebensqualität einer Stadt erhöht sich deutlich, 
wenn für alle bewohnerInnen die grundbedürfnisse 
des Lebens abgedeckt sind. das dach über dem Kopf 
ist ein solches grundbedürfnis, das sich manche aus 
eigener Kraft nicht leisten können. daher haben wir 
uns entschlossen, 500 neue gemeindewohnungen 
zu errichten! wir haben mit neuen grundstücken, gut 
verteilt über das Stadtgebiet, die grundlage für diese 
wohnbauoffensive geschaffen und ich freue mich auf 
die nun folgende projektumsetzung. 

UNiv.-doz. di 
dr. gerhard 
rüSch
Finanz- und Liegenschaftsstadtrat 
der Stadt graz

wie im Koalitionsvertrag vereinbart, hat sich die 
Stadtregierung für die Legislaturperiode bis 2013 
vorgenommen, die grundstücksbevorratung für 
500 wohnungen mit städtischem einweisungsrecht 
zu erreichen. mit dem ankauf der hummelkaserne 
konnte dieses Vorhaben nun letztendlich realisiert 
werden. Von bedeutung dabei ist, dass neben der 
notwendigen wohnversorgung auch eine entspre-
chende bautätigkeit ausgelöst wird, welche wiederum 
zur Sicherung von arbeitsplätzen beiträgt. Ich freue 
mich, dass es gelungen ist, in relativ kurzer Zeit 
eine ausreichende anzahl an grundstücken für das 
Sonderwohnbauprogramm der Stadt graz zu sichern 
und damit vielen menschen die möglichkeit einer 
leistbaren wohnung gegeben wird und darüber hin-
aus, durch die notwendige bautätigkeit ein wichtiger 
Impuls in der wirtschaft ausgelöst werden kann.

elke 
kahr
Stadträtin für 
wohnungsangelegenheiten

Immer mehr grazerinnen und grazer können sich die 
mieten auf dem sogenannten freien wohnungsmarkt 
nicht mehr leisten. diese entwicklung spiegelt sich 
auch in der stetig wachsenden Zahl jener menschen 
wieder, die um eine gemeindewohnung ansuchen. 
um dieser entwicklung effektiv rechnung tragen 
zu können, wurde auf Initiative meiner Fraktion im 
grazer Stadtregierungsübereinkommen ein Son-
derwohnbauprogramm festgeschrieben. 500 neue 
wohnungen mit einweisungsrecht der Stadt graz 
werden in den nächsten Jahren entstehen. der ankauf 
der dafür notwendigen grundstücke ist angesichts der 
schwierigen finanziellen Situation der Stadt graz kei-
ne einfache Sache. besonders freut es mich, dass mit 
dem erwerb der hummelkaserne ein ganz wichtiger 
Schritt gelungen ist. mein besonderer dank gilt allen 
grazerinnen und grazern, die mit ihrer unterschrift 
die Initiative „wohnen auf Kasernengrund“ unterstützt 
haben. 



InhaLt
2008 wurden die zuständigen abteilungen der Stadt 
graz von der Stadtregierung mit der errichtung von 
500 neuen – und vor allem leistbaren – wohnungen 
beauftragt.  

mit dieser „wohnbau-offensive“ – deren basis nun 
bereits zwei Jahre später umgesetzt werden konnte – 
wird einerseits der großen nachfrage nach gemein-
dewohnungen nachgekommen und andererseits eine 
bessere Verteilung von leistbaren wohnungen über 
das gesamte Stadtgebiet gewährleistet. die a 8/4 – 
abteilung für Liegenschaftsverkehr hat deshalb in den 
vergangenen zwei Jahren sämtliche grundstücke aus 
dem städtischen und stadtnahen eigentum evaluiert 
und auf die realisierung etwaiger wohnbau-projekte 
überprüft. darüber hinaus wurden grundstücke, die 
als besonders „wohnbau-freundlich“ gelten, von an-
deren eigentümern angekauft. besondere berücksichti-
gung fand dabei vor allem jene Vorgabe, wonach es 
pro wohnanlage zu einer möglichst ausgewogenen 
durchmischung von wohnungsgrößen (= Familiengrö-
ße) kommen solle.  

das ergebnis kann sich sehen lassen: die Verhand-
lungen sind abgeschlossen, die projekte auf Schiene 
oder zum teil schon kurz vor der umsetzung. rund 
500 neue wohnungen können in den nächsten 
Jahren auf insgesamt neun grundstücken errichtet 
werden. die Stadt graz stellt diese Flächen gemein-
nützigen bauträgern im baurechtswege auf die dauer 
von 55 Jahren zur Verfügung. dies passiert mit der 
Verpflichtung, wohnbauten mit hilfe von Fördermitteln 
des Landes Steiermark zu errichten. dadurch können 
die wohnungen den grazerinnen und grazern zu 
äußerst günstigen mietpreisen angeboten werden. 
die Vergabe dieser wohnungen erfolgt von der a 21 
– amt für wohnungsangelegenheiten.

nach ende der baurechtsverträge gehen die bau-
werke wieder in das eigentum der Stadt graz über, 
was wiederum eine nachhaltige wohnversorgung der 
öffentlichen hand gewährleistet. 

auf den folgenden Seiten finden Sie einen Überblick 
jener grundstücke und projekte, die schon in den 
nächsten Jahren Schritt für Schritt den grazer bürge-

rinnen und bürgern zur Verfügung gestellt werden 
können. 

 dateN & fakteN
wohnungen: rund 500  ▪
grundstücksflächen: ca. 75.500 m² ▪
bauträger: Öwg/ÖwgeS, enw, gwS,   ▪

 die Frohnleitner
partner: a 21 –  referat für wohnbau, gbg ▪
gemeinderatsanträge: 18 ▪
grundstückskaufpreis: ca. € 8.900.000,--  ▪

wohnbau-oFFenSIVe FÜr graZ!
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ILwoFgaSSe
 45  wohnungen

dateN & fakteN
Fläche: 7.283 m ▪ 2

Fläwi: wa 0,2 – 0,6 ▪
grundeigentümer: Stadt graz ▪
gemeinderatsbeschluss: 25.6.2009 ▪
bebauungsplanpflicht: nein  ▪
baubeginn : 2011 ▪
Fertigstellung: 2012 ▪

die gebäude werden in holzriegelbauweise 
errichtet und sind mit großzügigen dachterras-
sen versehen. ergänzend zur Solaranlage ist 
eine energiebuchhaltung vorgesehen, die es 
ermöglicht, den energieverbrauch für raumwär-
me, warmwasser und elektrizitätsanwendung 
systematisch aufzuzeichnen.
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dateN & fakteN
Fläche: 10.294 m ▪ 2

Fläwi: wa 0,2 – 0,8 ▪
grundeigentümer: gbg ▪
gemeinderatsbeschluss: 20.1.2005   ▪

 bzw. 20.5.2010
bebauungsplanpflicht: ja ▪
baubeginn: anfang 2011 ▪
Fertigstellung: ende 2012 ▪

die gebäude werden in Ziegel- und Stahlbeton-
weise errichtet und um einen gemeinsamen grü-
nen wohnhof gruppiert. Verglaste, lärmgeschütz-
te Laubegänge – sie werden durch balkone 
aus holzbauelementen ergänzt – sorgen für ein 
höchstmaß an besonnung. darüber hinaus sind 
auf den dächern Solarpaneele mit extensiver 
begrünung vorgesehen.
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JauerburggaSSe – 
mÜnZgrabenStraSSe  110  wohnungen



dateN & fakteN
Fläche: 4.576 m ▪ 2

Fläwi: wa 0,2 – 1,0 ▪
grundeigentümer: Stadt graz ▪
gemeinderatsbeschluss: 24.9.2009 ▪
bebauungsplanpflicht: ja ▪
baubeginn: Sommer 2011 ▪
Fertigstellung: Sommer 2013 ▪

dieser wohnbau soll als energieeffizientes 
passivhaus ausgeführt werden. dies stellt einen 
beitrag zum aktiven Klimaschutz dar, der den 
mieterInnen günstige betriebskosten garantiert. 
weiters sind eine Fotovoltaikanlage, Solartank-
stelle und car-sharing vorgesehen.

8  |  Sonderwohnbauprogramm 2010

ZeILLergaSSe
 44  wohnungen

dateN & fakteN
Fläche: 2.152 m ▪ 2

Fläwi: wa 0,2 – 0,6 ▪
grundeigentümer: Stadt graz ▪
gemeinderatsbeschluss: 21.10.2010 ▪
bebauungsplanpflicht: nein ▪
baubeginn: 2011 ▪
Fertigstellung: 2012/2013 ▪

um eine mehrfachbelastung der vorhandenen 
altmieter zu vermeiden und um einen reibungslo-
sen umzug vom alt- in den neubau zu gewähr-
leisten, wird dieses projekt in zwei bauabschnit-
ten errichtet. die wohnanlage wird nach den 
richtlinien für ökologische wohnbauförderung II 
inklusive einer Fotovoltaikanlage zur Stromerzeu-
gung (allgemeinstrom) und einer Solartankstelle 
für die aufladung von e-Fahrrädern geplant.
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marIatroSter StraSSe
 13  wohnungen



dateN & fakteN
Fläche: 2.963 m ▪ 2

Fläwi: wr 0,2 – 0,6 ▪
grundeigentümer: Stadt graz ▪
gemeinderatsbeschluss: 20.5.2010 ▪
bebauungsplanpflicht: nein  ▪
baubeginn : 2011 ▪
Fertigstellung: 2012 ▪

auf diesem grundstück soll ein projekt verwirk-
licht werden, das die vorhandenen Vorteile der 
massivbauweise mit dem großformatigen und 
massiven produkt „brettsperrholz“ in der so 
genannten holz-massivbauweise umsetzen kann. 
dieses „shell housing“ projekt soll die auslotung 
der architektonischen potenziale der holz-
massivbauweise im diskurs um den sozialen 
wohnbau umsetzen.
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brucKnerStraSSe
 22  wohnungen

aLte poStStraSSe – 
ZeppeLInStraSSe   

dateN & fakteN
Fläche: 13.398 m ▪ 2

Fläwi: wa 0,2 – 0,8 ▪
grundeigentümer: gbg ▪
gemeinderatsbeschluss: 28.6.2007  ▪

 bzw. 23.9.2010
bebauungsplanpflicht: ja ▪
baubeginn: 2011 ▪
Fertigstellung: 2013 ▪

bei diesem projekt wird ein eigener Jugend-
bereich, betreutes wohnen und ein gemein-
schaftsraum verwirklicht. die bauweise im 
passivhausstandard birgt neben einer gedämm-
ten gebäudehülle auch eine Komfortlüftung mit 
wärmerückgewinnung. neben einer Solaranla-
ge zur warmwasseraufbereitung wird auch eine 
Fotovoltaikanlage zur Stromerzeugung installiert.
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99  wohnungen



dateN & fakteN*
Fläche: 2.333 m ▪ 2

Fläwi: wa 0,2 – 0,6 ▪
grundeigentümer: gbg ▪
bebauungsplanpflicht: nein ▪
baubeginn : 2012 ▪
Fertigstellung: 2013 ▪

*vorbehaltlich gemeinderatsbeschluss 

anstelle des vorhandenen, wirtschaftlich 
abbruchreifen gebäudes soll eine anlage mit 
rund 18 leistbaren wohnungen in attraktiver 
grünlage, angrenzend an einen öffentlichen 
Spielplatz, errichtet werden. dieses zukünftige 
projekt gewährleistet somit die bessere Verteilung 
von gemeindewohnungen über das gesamte 
Stadtgebiet laut Sonderwohnbauprogramm der 
Stadt graz.
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am rehgrund
 18  wohnungen

dateN & fakteN
Fläche: ca. 24.451 m ▪ 2

Fläwi: wa 0,2 – 0,6 ▪
grundeigentümer: Stadt graz ▪
gemeinderatsbeschluss: 18.11.2010 ▪
bebauungsplanpflicht: ja ▪
baubeginn: voraussichtlich 2012 ▪
Fertigstellung: voraussichtlich 2013 ▪

auf einer teilfläche der hummelkaserne in der 
peter-rosegger-Straße soll ein projekt mit 90 
leistbaren wohnungen in abstimmung mit der 
wohnbauförderung des Landes Steiermark 
errichtet werden. darüber hinaus ist auf dieser 
Liegenschaft auch die errichtung eines Senioren-
pflegeheimes für die Stadt graz geplant.
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hummeLKaSerne
 90  wohnungen



Vergabe der 
wohnungen
wohnungssuchende, die sich am privaten markt nicht 
wohnversorgen können und nach den vom gemeinde-
rat der Stadt graz erlassenen richtlinien einen begrün-
deten bedarf haben, können eine gemeindewohnung 
vom amt für wohnungsangelegenheiten zugewiesen 
bekommen.

kontakt:
tel: +43/0316/872-5410
Fax: +43/0316/872-5409
tonband-Information: +43/0316/872-5414
e-mail: wohnungsreferat@stadt.graz.at

dateN & fakteN*
Fläche: 8.000 m ▪ 2 (teilfläche)
Fläwi: wr 0,2 – 0,6 ▪
grundeigentümer: Öwg ▪
bebauungsplanpflicht: ja ▪
baubeginn: voraussichtlich 2013 ▪
Fertigstellung: voraussichtlich 2014 ▪

*vorbehaltlich gemeinderatsbeschluss 

auf diesem im bezirk St. peter befindlichen 
grundstück ist im rahmen der allgemeinen 
wohnverbauung eine teilfläche für die errichtung 
von rund 50 gemeindewohnungen vorgesehen. 
durch sorgfältige planung soll im rahmen von 
nachhaltigkeit, Klimaschutz und energieeffizienz 
die Leistbarkeit der wohnungen garantiert und 
auch der geforderten besseren Verteilung von 
wohnungen im Stadtgebiet entsprochen werden.
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SternäcKerweg
 50  wohnungen
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ImpreSSum
für den inhalt verantwortlich:
Stadt graz – abteilung für Immobilien
a - 8010 graz, tummelplatz 9

fotos:
Foto Fischer

Zeillergasse

am rehgrund

mariatroster
Straße

brucknerstraße

Jauerburggasse – münzgrabenstraße

Sternäckerwegalte poststraße – 
Zeppelinstraße

Ilwofgasse

hummelkaserne
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